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Städtebau

Die USA und Kanada weisen nicht
in die Zukunft - Kritik am modernen
Städtebau

Nichts,das unsindie Zukunft weist:
So faßt Professor Styliaras, der an
der Universität Manitoba in Kanada
lehrt, sein Urteil über den modernen
Städtebau in Nordamerika zusammen.

Styliaras bereiste wieder einmal
studienhalber Europa und hielt im
Städtebauinstitut Nürnberg einen Vortrag

über «Stadtentwicklungsmaßnahmen
und Stadterneuerungsaufgaben

in Kanada und in den USA».
In Farblichtbildern stellte er vor
allem «integrierte Bauten» und «urban
renewals», das heißt für verschiedene

Funktionen bestimmte Bauten
und Stadterneuerungsmaßnahmen,
in Manhattan, Chicago, Toronto,
Washington, New Haven, Bredford
und Montreal vor.
Styliaras hat in Berlin studiert und
ist selbst anerkannter Städtebauer.
Die in Europa errichteten Komplexe
neuer Stadtzentren, die er auf seiner
Studienreise besichtigt hat, sind
nach seiner Ansicht bereits überholt,

obwohl sie oft noch gar nicht
fertiggestellt sind. Sie funktionieren
nach Ansicht des Referenten vor
allem deshalb nicht, weil sie auf
«veralteten» Massenverkehrsmitteln
beruhen. In der Bundesrepublik zum
Beispiel habe er auf seiner Reise
mit Entsetzen die Tatsache einer
U-Bahn-«Epidemie» festgestellt.
Auch der Städtebau in den USA
und in Kanada weist - so Styliaras -
keinen Weg in die Zukunft. Um diese
Aussage zu untermauern, beleuchtete

der Referent kritisch die neuesten

Beispiele auf diesem Gebiet.
Immer wieder bemängelte er dabei
lückenhafte und fehlerhafte Integration.

So wurden zum Beispiel
Wohnhausriesen errichtet, die durch die
vorbeiführenden Stadtautobahnen
von der Umwelt abgeschnitten werden,

die deshalb ein von der übrigen
Stadt isoliertes Inseldasein führen.
Oft aber fehlt es nicht nur an der
Integration einzelner Komplexe in
die Stadt, sondern bereits an der
Integration innerhalb der einzelnen
Gebäude: Etwa dann, wenn ein
Wohnhochhaus fünf oder sechs
Stockwerke Garagen aufweist, ohne
daß eine Ladenstraße für Leben
innerhalb des Gebäudekomplexes
sorgt.
Seine Kritik am nordamerikanischen
Städtebau und die Eindrücke seiner
Europareise faßte Styliaras in die
These zusammen: «Unsere Städte
funktionieren nicht mehr.» Dre
Hauptursachen machte der Referent
dafür verantwortlich: erstens die
Übervölkerung, zweitens die
Verseuchung der Stadt durch die
moderne Produktion (verschmutztes
Wasser, verseuchte Luft, Lärm) und
drittens das Automobil.
Kritik übte Styliaras auch an den
Stadtplanern und ihrer Ausbildung.
Die Stadtplaner müßten vom
jahrtausendealten System des horizontalen

Städtebaus wegkommen und
in die Vertikale gehen. In der
Planerausbildung müsse das vierdimen-
sionale Denken an die Stelle den
zweidimensionalen, flächenmäßiges
Denkens treten.
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